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Bezugspreis

für Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
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Jſt ein Konflikt in Sicht
Bei dem Empfange des Reichstagspräſidiums am letzten

Sonntag ſoll die Bemerkung gefallen ſein der Zwiſchenfall in
der Reichstagsſitzung vom 6 d h das Sitzenbleiben einiger
ſozialdemokratiſcher Mitglieder bei dem Hoch auf dem Kaiſer
werde der Umſturzvorlage förderlich ſein Vielleicht wäre das der
Fall geweſen wenn die Regierung darauf verzichtet hätte dieſen
Zwiſchenfall auf Grund einer wenig glücklichen Auslegung des
Art 30der Verfaſſung zum Gegenſtand einer ſtrafgerichtlichen Ver
folgung zu machen Jn dem Angenblick wo die Regierung den Verſuch
macht die Unverfolgbarkeit der Mitglieder des Reichstages für
ihre Thätigkeit in demſelben auf diejenige zu beſchränken die
auch für Nicht Mitglieder ſtraflos ſind wo ſie alſo auf die
Abſicht des Geſetzgebers welche dem Art 30 zu Grunde liegt
gar keine Rückſicht nimmt und den Wortlaut der Beſtimmung
künſtlich in das Gegentheil verkehrt ertheilt ſie dem Reichs
tage eine wahrſcheinlich ſehr wirkſame Belehrung darüber wie
gefährlich es iſt geſetzliche Beſtimmungen zu beſchließen an
denen findige Juriſten eine Probe ihres Könnens abzugeben
Gelegenheit haben Die Neigung bei der Berathung des
Umſturzgeſetzes fünf gerade ſein zu laſſen wird durch dieſe Er
fahrung erheblich abgeſchwächt werden

Nebenbei bemerkt iſt der Strafantrag des Erſten Staats
anwalts beim Landgericht Berlin I der doch ſicherlich
nicht ohne Mitwirkung des neuen Juſtizminiſters
geſtellt wurde völlig ausreichend zur Aufklärung über die
Stellung des Herrn Schoenſtedt die bisher durch den ihm von
entgegengeſetzten Seiten geſpendeten Weihrauch etwas verdunkelt
war Der Reichstag hat den Antrag zunächſt der Geſchäfts
ordnungskommiſſion überwieſen die zu prüfen haben wird
nicht ſowohl ob das Verfahren gegen Liebknecht und die bisher
namentlich nicht bekannten Genoſſen deſſelben während der
Dauer der Seſſion eingeleitet werden kann ſondern vorerſt ob
das Verfahren überhaupt mit der Unantaſtbarkeit der Mit
glieder des Reichstages verträglich iſt Nach Art 30 der Ver
faſſung darf kein Mitglied des Reichstages zu irgend einer
Zeit wegen ſeiner Abſtimmung oder wegen der in Ausübung
ſeines Berufes gethauen Aeußerungen gerichtlich oder discipli
nariſch verfolgt oder ſonſt außerhalb der Verſammlung zur
Verantwortung gezogen werden Das Argument daß Lieb
knecht nicht in ſeinem Beruf als Reichstagsabgeordneter ge
handelt habe trifft nicht zu Außerhalb ſeines Berufs als Mit
glied des Reichstages hätten Liebknecht u Gen keine Gelegenheit
gehabt durch ihr taktloſes Verhalten Auſtoß zu geben Daß
die Staatsrechtslehrer ſich bisher über dieſe Frage nicht aus
drücklich geäußert haben iſt begreiflich bisher iſt es niemandem
eingefallen dieſe Frage aufzuwerfen Wenn es erſt dem Ur
theil des Richters oder des Staatsanwalts unterſtellt wird
wann der Abgeordnete in Ausübung ſeines Berufes handelt
und wann nicht ſo iſt es mit der Unverletzlichkeit der Reichs
tagsmitglieder und der Unabhängigkeit des Reichstags vorbei
Darüber ſcheint auch innerhalb des Reichstags ſo wenig ein
Zweifel zu beſtehen daß ein ablehnender Beſchluß mit Sicher
heit vorhergeſehen werden kann

Die Konſervativen die wenn es ſich um ihre Sonder
intereſſen handelt auch über die Verfaſſungsbeſtimmungen
ſkrupellos zur Tagesordnung übergehen und vielleicht auch ein
Theil der Nationalliberalen werden allein für die Genehmigung
der ſtraſrechtlichen Verfolgung des Abg Liebknecht ein
treten Etwas anderes ſcheint auch die Regierung nicht
zu erwarten da ſie bereits eine neue Vorlage anmündigt
welche die geſetzlichen Befugniſſe zum Schutze der Perſon
des Kaiſers und Königs erweitern ſoll Darin läge
das Eingeſtändniß daß es zum Schutze der Perſon des
Kaiſers ebenſo neuer geſetzlicher Waffen bedarf wie nach dem
Umſturzgeſetz neue Waffen zur Vertheidigung der Monarchie
erforderlich ſind Die nächſte Folge des Vorgehens der Re
gierung wird alſo die ſein die Sozialdemokraten aus der
Jſolirung infolge ihres unwürdigen Verhaltens in der
Donnerstagsſitzung zu erlöſen und die übrigen Parteien zu
zwingen in der Vertheidigung ver Verfaſſungsrechte mit jenen
gemeinſame Sache zu machen Verſtändlich meint man ſei
dieſe Taktik nur dann wenn die Regierung entſchloſſen iſt mit
dieſem Reichstage nicht weiter zuſammen zu arbeiten und wenn
ſie auf einen Konflikt und demnach auf Neuwahlen hinarbeitet
von denen ſie eine Mehrheit zu Gunſten neuer indirekter
Steuern erhofft Die Feſſeln der Sparſamkeitspolitik des
jetzigen Reichstages hofft man abſtreifen zu können mit Hilfe
von Neuwahlen unter der Parole Hie Kaiſer hie Liebknecht
Sollten dieſe Vorausſetzungen unzutreffend ſein deſto beſſer
vorläufig aber ſcheint das der einzige Schlüſſel für das über
raſchende Vorgehen der Regierung zu ſein

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Daunover 11 Dez Der Kaiſer welcher heute vormittag
Vorträge entgegengenommen datte nahm um 1i Uhr auf dem
Waterlooplatze Parade über die hier garniſonirenden Truppen
Weile ab Es fand ein zweimaliger Vorbeimarſch ſtatt Der
Kaiſer kehrte nach der Parade an der Spitze der Fahnen
compagnie in das Schloß zurück Während der Frühſtücks
iafel konzertirte der Hannoverſche MännerGefangverein Der
Kaiſer äußerte zu dem Muſildirektor Bünte er ſei zu der
Kompoſition des u an Aegir durch den Geſang
d Ha nnoverſch en Vereins angeregt worden und ſpendete
Ka Vorträgen reiches Lob Am Nachmittag unternahm der
Tun bei er Wien Welter e Spazierfabrt nach Herren
Jaien Der Kaiſer ſoeiſte dann bei dem Hffiziercorps desKönigsUlanendte iments Der von Oldenburg
9 General der Kav Graf Walderſee nahmen ebenfalls an dem

ner theil Vei der Abfahrt des Kaiſers war das Regiment
vor der mit Magnefinm belenchteten Kaſerne aufgeſtellt Nach
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Saale Bei
Haſſe a d Saale Mittwoch den 12 Dezember

Morgen Ausgabe
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dem Diner beſuchte der Kaiſer das königl Theater wo Aller
höchſtderſelbe mit einem dreimaligen Hoch begrüßt wurde und
nahm darauf den Thee beim Oberſtlieulenant von Pfnuel ein

Haag 11 Dez Bei dem geſtrigen Hofdiner zu Ehren der
Deputation des Jnfanterie Regiments Prinz Friedrich der
Niederlande 2 Weſtfäliſches Nr 15 trank die Königin
Regentin auf die Geſundheit des Deutſchen Kaiſers und auf
das Regiment Regiments Commandeur Oberſt v d Boeck
dankte Hente ſpeiſte die Deputation bei dem Deutſchen Ge
ſchäftsträger v Reichenau

Aus dem Reichstage
H Berlin 11 Dez Man hatte heute wieder einmal einen

aroßen Tag erwartet und in gewiſſer Beziehung ſah man
ſich darin auch nicht getäuſcht denn nicht nur hielt Fürſt
Hohenlohe ſeine Jungfern Rede ſondern es kam auch
der von allen Seiten mit größter Spannung erwartete Autrag
der Staatsanwaltſchaft auf ſtrafrechtliche Verfolgung jener
ſozialiſtiſchen Abgeordneten die in der turhbulenten Sitzung
vom 6 Dezember Seim Hoch auf den Kaiſer ſitzen ge
blieben waren zur Verleſung Ueberall in den Couloirs der
Abgeordneten und Journaliſten bildete dieſe ſozialiſtiſche Epiſode
den Brennpunkt der Unterhaltung und mit gleicher Lebhaftigkeit
wurde ſeitens der Abgeordneten wie auch auf der Jonrnaliſten
Tribüne die Frage ventilirt Werden die Sozialiſten bente ſchon
an dieſen Antrag des Staatsanwalts eine Debatte knüpfen Es
kam anders Gegen 12 Uhr waren die Zuſchauertribünen in Er
wartung beſonderer Dinge ſtark beſetzt auch in der Hof und
Diplomaten Loge ſah man einzelne Beſucher Aber das Haus
ſelbſt wies erhebliche Lücken auf kein Vergleich mit dem
Beſuche der erſten Sitzung im neuen Hauſe nur die
Miniſterbänke und die Plätze der Bundesrathsmitglieder füllten
ſich raſch Faſt alle Miniſter waren da pünktlich ſtellte ſich
auch der Reichskanzler ein in einfachem ſchwarzem Rock Er
ſtieg in den Saal hinab und unterhielt ſich bis zum Beginn der
Sitzung angelegentltch mit Mitgliedern der Rechten Tiefe Stille
herrſchte bei Eröffnung der Sitzung geſpannt erwarteten die Ab
geordneten die Verleſung des erwähnten Staatsanwaltlichen An
trages Aber ſie mußten ſich in Geduld faſſen denn erſt nach
dem ein Wuſt von Einläufen vom Schriftführer verleſen war

kam das Schreiben des Reichskanzlers die ſozialiſtiſche An
geisgenh it betreffend von einem allgeineien Hört Hört be

grüßt an die Reihe Die Sozialiſten ſchwiegen mit der
Senſation war es alſo diesmal nichts das Haus erklärte ſich
widerſpruchslos mit der Verweiſung des Schreibens an die Ge
ſchäftsordnungs Kommiſſion zur ſchleunigen Berichterſtattung
einverſtanden Aber ſoviel man im Hauſe erfahren konnte wird
der Beſchluß dieſer Kommiſſion nicht anders lauten als auf
Ablehnung der Forderung der Behörden da der Reichstag
nicht gewillt iſt eine Einmengung in ſeine inneren
Angelegenheiten zu dulden Das zweite Ereigniß des Tages
war die Programmrede des Reichskanzlers wenngleich dieſer
ſelbſt erklärt hatte man ſolle von ihm kein Programm erwarten
Jm Hauſe wurde es mäuschenſtill und dieſe Stille war um ſo
mehr geboten als der Reichskanzler deſſen Organ ein ſehr
ſympathiſches deſſen Ausſprache einen leichten Anklang an das
gemüthliche Bayriſche hat ſehr leiſe ſpricht und als ein längeres
Reden dem greiſen Staatsmanne offenbar ſchwer fällt Wieder
holt ſah er ſich genöthigt eine kleine Pauſe zu machen um ſeine
Kehle mit Waſſer zu befeuchten und nicht immer behielt die
Stimme die urſprüngliche Kraft ja zum Schluſſe war der Kanzler
hörbar heiſer geworden und es mag wohl daher geweſen ſein
daß er ſeine Rede nur auf etwa ein Viertelſtündchen berechnet
hatte Als der Reichskanzler ſich geſetzt hatte wies er ſich zu
Herrn v Boetticher wendend auf ſeinen Hals und die beſorgte
Miene des Herru v Voetticher ließ erkennen daß ſich der
Reichskanzler vielleicht doch etwas mehr zugemuthet hatte
als ſich mit ſeinem Wohlbefinden vertrug Während der
Rede des Reichskanzlers ſtanden die Abgeordneten in
dichten Gruppen um ihn herum und nachdem er geendet hatte
wurde ſein Vortrag lebhaft diskutirt Trotzdem aber herrſchte
im Hauſe nicht jene Stimmung wie in der erſten Sitzung
Nüchtern und geſchäftsmäßig wickelte ſich alles ab ſo daß man
auch auf den Tribünen den Eindruck einer gewiſſen Froſtigkeit
gewann Während der Etatsreden die dann Graf Poſa
dowskhy einleitete waren viele Abgeordnete hinausgeeilt um ſich
in der Reſtauration von ihre Agftrengungen zu erholen Etwas
mehr Leben kam erſt in das Bild als die Abgg Bachem und
Richter durch die Schärfe und den Witz ihrer Ausführungen
eine zahlreichere Zuhörerſchaft heranzuziehen wußten Geſpannt
folgte das Haus den Darlegungen der beiden Parteiführer und
es ging eine Art Erregung durch die Reihen als Richter das
Fehlen einer Andentung über den Kanzlerwechſel in der
Throurede und die damit zuſammenhängenden Vorgänge einer
ſcharfen Kritik unterzog Jhm antwortete Herr v Bötticher
mit unverkennbarer Gereiztheit indem er dabei die intereſſante
Erklärung abgab daß der Kgiſer mit Graf Caprivi voll
ſtändig einverſtanden war Wer aber bei dieſer Gelegenheit auf
Enthüllungen gerechnet hatte der hatte dieſe Rechnung
eben ohne Herrn v Bötticher gemacht Was bei der
Entlaſſung Caprivi s vorging das geht euch eben nichts an
Das war ungefähr die Quinteſſenz der kurzen aber charakte
riſtiſchen Replik des Staatsſekretärs des Jnnern Seine Aus
führungen gaben der Sitzung allerdings erſt an ihrem
Schluſſe jenes ſenſationelle Gepräge das man ſchon für den
Anfang erwartet hatte Und ohne Wirkung iſt auch das Wort
Richter s von der ſeidenen Schnur nicht geblieben Damit
meinte Richter die Thätigkeit des Herrn v Lucanus bei den
jüngſten Perſonal Veränderungen Der Vergleich rief lebhafte
Heiterkeit hervor und ſchuf dadurch eine etwas behaglichere
Stimmüung Erſichtlich ermüdet willigten die Volksvertreter um
b Uhr in den Sehbluß der Debatte um ſich morgen bei Fort
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ſetzung der Etatsdebatte zu neuer Nedeſchlacht einzufinden

Die ſtrafrechtliche Verfolgung von Abgeordneten
Die Freikonſervativen haben einſtimmig beſchloſſen für

die Genehmigung der Strafverfolgung Singers zu ſtimmen
Die Geſchäftsordnungskommiſſion des Reichstages
deren Vorſitzender Abg Singer iſt wird über den Antrag
auf deſſen ſtrafrechtliche Verfolgung am Donnerstag berathen
Singer wird für dieſe Sitzung den Vorſitz niederlegen Der
Seniorenkonvent des Reichstages war am Dienstag mittag
vor der Plenuarſitzung zuſammengetreten um die Vertheilung
der Kommiſſionsmitglieder nach den Fraktionen zu regeln
Außerdem wurde nebenbei der Antrag auf ſtrafrechtliche Ver
folgung der ſozialdemokratiſchen Abgeordneten beſprochen Es
zeigte ſich eine große Abneigung auf dieſen Antrag einzu
gehen Die Stimmung im Hauſe iſt ſoweit man hört
dieſem Antrage ebenfalls nicht günſtig Außer der Kreuz
zeitung und der Poſt, die ohne weiteres für die
Genehmigung der Strafverfolgung gegen Lieb
knecht und Genoſſen eintreten iſt von berliner Zeitungen nur
noch die Nat Ztg der Anſicht die Behauptung laſſe ſich
vertheidigen daß der Geſetzgeber bei der Formulirung der
Worte gethane Aenßerungen nur geſprochene Worte im
Sinne gehabt daß Handlungen ſomit keinesfalls unter den
Art 30 der Verfaſſung fallen Dieſe Auffaſſung könne durch
den Hinweis darauf unterſtützt werden daß auch noch ſchlim
mere Handlungen als die Demonſtration vom 6 d M un
verfolgbar bleiben würden wenn der Art 30 dahin ausgelegt
würde als Aeußernung ſei auch die Bekundung einer Mei
nung durch Handlungen aufzufaſſen Die ebenfalls national
liberale Köln Ztg iſt der entgegengeſetzten Anſicht Dagegen
ſchreibt ſelbſt der hochkonſervative Reichsbote So ſehr wir
das Verhalten der Sozialdemokraten verurtheilen ſo ſind wir
doch der Meinung daß es beſſer geweſen wäre wenn der
Reichskanzler ſich darauf beſchränkt hätte eine Aenderung der
Disziplingrordnung des Reichstages zu beantragen Wenn
der Reichstag die Verfolgung ablehne würde das eine Geuug
thuung für Liebkuecht bedeuten Wenn übrigens das Sitzen
bleiben beim Kaiſerhoch eine Majeſtätsbeleidigung ſei ſo müſſe
auch das Fortgehen der Sozigldemokraten wenn ſie wiſſen daß
ein Hoch auf den Kaiſer komme als ſolche angeſehen werden
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Kein Lehrerbefoldungsgeſetz

Daß ein Lehrerbeſoldungsgeſetz in der nächſten
Seſſion nicht eingebracht wird erhält wie uns aus Eisleben
geſchrieben wird ſeine Beſtätigung durch die Erklärung des
Kultusminiſters Dr Bofſſe einer Abordnung von Lehrern
aus Eisleben gegenüber daß er ein ſolches Geſetz deshalb
nicht vorlegen könne weil er keine Unterſtützung dafür finden
würde

Etwas von den Reichsſchulden
Ueber die Ausführung der ſeit dem Jahre 1875 erlaſſenen

Anleihegeſetze des Reichs hatte zuletzt eine dem Reichstage vor
gelegte Denkſchrift vom 16 November 1893 Aufſchluß gegeben
Nach dem Allerhöchſten Erlaß vom 15 April 1894 ſollten auf
Grund verſchiedener Geſetze insgeſammt rund 168,3 Mill M
für Herſtellung des Nordoſtſeekanals und für Zwecke des
Reichsheeres der Marine und der Reichseiſenbahnen durch
Anleihen beſchafft werden

Darauf ſind nach einer dem Reichstage ſoeben zugegangenen
Denkſchrift bis Ende Oktober d J 16,948,900 Mark in
31proz Schuldverſchreibungen zu Kurſen von 99,25 bis
103,35 Proz ferner durch öffentliche Zeichnung ein Nenn
betrag von 160 Mill M zu 3 Proz begeben worden Der
Zeichnungspreis ſür die 3prozentige Anleihe war 87,70 M
für 100 M Nennwerth Gezeichnet wurden im ganzen
404,197,900 wovon 37,677,300 auf 13,161 Zeichnungen
im Betrage von 200 bis 10,000 239,510,500 M auf
3648 Zeichnungen im Betrage von 10,100 bis 500,000 M
Der baare Erlös aus der Anleihe betrug 139,985 181 M
87,49 Proz des Nennwerthes während bei der vorjährigen
Anleihe nur 86,419 Proz erzielt worden waren

Die geſammten Anleihekredite beliefen ſich Ende November d J
auf 2,074,580,716 wovon begeben worden ſind in vier
prozentigen Schuldverſchreibungen im Nenubetrage von
450,000,000 M 445,705,020,05 in /prozentigen Schuld
verſchreibungen im Neunbekrage von 780,047,900 Mark
788,312,519 73 und in 3prozentigen Schuldverſchreibungen im
Neunbetrage von 850,000 000 M 726,781,011 07 insgeſammt
alſo 1,960,798 550 85 M Nach dem Kurs zu dem die ver
ſchiedenen Arten von Schuldverſchreibungen durchſchnittlich be
geben worden ſind berechnet ſich der Zinsfuß des Erlöſes bei
der Aprozentigen Reichsſchuld auf 4,0386 Proz bei der
31prozentigen auf 3,463306 Proz bei der 3 prozentigen auf
3,508622 Proz Die durchſchnittliche Berzinfung des ge
ſammten Anuleihebetrages ſtellt ſich auf 3,6108593 Proz

Ein Antrag für Elſaß Lothringen
Die Reichstagsabgeordneten aus ElſaßLothringen haben mit

Unterſtützung des Centrums im Reichstage über die Neu
regelung der Wahlen zum Landes Ausſchufſe von
ElſaßLothringen folgenden Antrag eingebracht

s 1 Der Landesausſchuß von ElſaßLothringen geht aus
allgemeinen und direkten Wahlen mit geheimer Abſtimmung

ervor
s 2 Auf je 30,000 Einwohner wird ein Abgeordneter gewählt

Eine Vermehrung der Zahl der Abgeordneten infoige der
ſteigenden Bevölkerung wird das Geſetz beſtimmt

S 3 Die Beſtimmungen der Fs 12 bis inkl 16 des Geſetzes
vom 4 Juli 1879 belr die Verfaſſung und die Verwaltung
Elſaß Lothringens werden aufgegoben

Verſchiedene Mittheilungen
Aus Varzin wird den Verl N Nachrx gemeldet Fürſt

Bismarck unternahm am Montag nachmittag nach kurzem Ver



weilen in der Grabkapelle einen längeren Spaziergang durch
Die Kapelle iſt auf Wunſch des Fürſten aucht b gemacht worden Die Abreiſe nach

riedrichsruh iſt noch unbeſtimmt Diejenigen Mitglieder der
nationalliberalen e welche im vergangenen Früb

hbr nach Schluß des Reichstages dem Fürſten Bismarck einengef abſtalteten haben nachträglich ein Beileidsſchreiben an

den Fürſten abgeſandt und einen Kranz auf dem Grabe der
Fürſtin niederlegen laſſen

Das Marmorpalais in Potsdam das vom Kaiſerpaar
in den erſten Jahren nach der eher t ſpäter auch von der
Kaiſerin vor der Geburt der Prinzeſſin Viktoria Luiſe bewohnt
wurde bleibt nach einer neuerdings getroffenen Beſtimmung für
den Kronprinzen reſervirt der dort Wohnung nehmen ſoll ſobald
er einen eigenen Hofſſtaat erhält Jn der Zwiſchenzeit denkt man
den ſogenannten Hafengraben der den Heiligenſee mit der Havel
verbindet derartig zu vertiefen daß die Alexandria, der kaiſer
Uche Luſtdampfer ihn befahren kann

Aus Dar es Salagam Deutſch Oſtafrika iſt die tele
graphiſche Meldung eingetroffen daß eine Kaſerne zuſammen
eſtürzt ſei und daß dabei mehrere Menſchen das Leben ver
ren hätten Da die Koſten des Wiederanfbaues auf 80,000

Rupies veranſchlagt werden ſo dürfte es ſich wohl um das Fort
ein früheres Araberhaus handeln welches von der deutſch
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft der Regierung verpachtet iſt und ſchon
ſeit längerer Zeit nicht unbedeutende Reparaturkoſten erforderte

Wie das Leipz Tagebl meldet iſt der kürzlich beim Reichs
gericht in Thätigkeit getretene Reichsgerichtsrath Dr Gil mer
aus Darmſtadt geſtorben

Der Prinz Regent lehnte die von den fuchsmühler
olz berechtigten nachgeſuchte n auf den gericht

chen Entſcheid ſowie ſeine lehnsherrliche Einmiſchung in die
Privatrechte ab doch ſagte der Frhr v Zoller den

chsmühler Holzberechtigten thunlichſtes Entgegenkommen zu
Marinengchrichten Laut telegraphiſcher Mittheilung an das

Ober Kommando der Marine iſt S M S Falke, Kommandant
Korvettenkapitän Graf v Moltke Heinrich am 1 d in Apia
und S M S Buſſard, Kommandant Korvbvettenkapitän
Scheder am 11 d in Auckland Nen Seeland eingetroffen des
gleichen hat S M S Arcona, Flaggſchiff der Kreuzer
diviſion Chef Contre Admiral Hoffmann am 10 d Chefoo
angelaufen und iſt ſelbigen Tages nach Shanghai
weitergegangen

enAusland

OeſterreichUngarn Vor dem Abgeordnetenhauſe
in Budapeſt hatte ſich auch am Dienstag eine große
Menſchenmenge angeſammelt welche dem Miniſterpräſidenten
Dr Wekerle mit ſtürmiſchen Eljenufen begrüßte Sämmtliche
vorgemerkten Redner für die Jndemnitätsvorlage verzichteten
auf das Wort Die Vorlage wurde mit 205 gegen 90 Stimmen
angenommen Die Mehrheit des Abgeordnetenhauſes war eine
unerwartet große Politiſche Kreiſe betrachten ſie als ein
Zeichen der Erſtarkung und Einmüthigkeit der liberalen Partei
infolge der Sanktionirung der kirchenpolitiſchen Geſetze Es
wurde bemerkt daß heute die Mitglieder der Nationalpartei
mit der Regierungspartei ſtimmten trotzdem die National
e das Budget bereits in Bauſch und Bogen abgelehnt

atte

Frankreich Der Miniſter des Auswärtigen Hanotaux
iſt unpäßlich der diplomatiſche Empfang iſt daher auf Mitt
woch verſchoben worden Jnufolge einer am Montag abend
eingetretenen erneuten Kriſe hat der Zuſtcknd des Präſi
denten der Deputirtenkammer Burdeau ſehr verſchlimmert

Jtalien Jn der Deputirtenkammer erklärte am
Dienstag Colajanni infolge der Abſicht Giolitti s die
in ſeinem Beſitze befindlichen Dokumente der Kammer mitzu
theilen ziehe er ſeine Jnterpellation über die Räthlichkeit von
Maßnahmen betreffend im Beſitze von Staatsbürgern befind
liche wichtige Dokumente zurück Giolitti theilt mit auf den
Rath eines von ihm befragten Ausſchuſſes hervorragender Ab
geordneter lege er die Schriftſtücke auf den Tiſch des Prä
ſidiums nieder Bewegung Der Präſident erklärte er
glaube nicht daß das Präſidium dieſelben annehmen könne
e auf der äußerſten Linken Es ertönen Rufe Die

okumente verleſen Ueber die Frage ob die Schriftſtücke
verleſen werden ſollen erhebt ſich eine lebhafte Diskuſſion Giolitti
erklärt daß er die Entſcheidung der Kammer überlaſſe
Unter großer Aufmerkſamkeit des Hauſes ergriff der Miniſter
präſident Crispi das Wort Es handle ſich nicht wie früher
darum den Bericht einer parlamentariſchen Kommiſſion zur
Verleſung zu bringen ſondern um Schriftſtücke deren Art
und Bedeutung ein einziger Abgeordneter kenne Wenn
Giolitti die Veröffentlichung erwünſcht wäre hätte er ſie
bewirkt Es kann ſich um Schriftſtücke handeln die ſich auf
Verbrechen beziehen oder Beleidigungen Verleumdungen Be
ſchimpfungen enthalten Wer werde die Verantwortlichkeit
übernehmen Ein Ruf anf der äußerſten Linken Die Ver
antwortlichkeit fällt dem zu der die Schriftſtücke einbringt
Hierauf erwidert Crispi Nein denn es beſteht die Unver
letzlichkeit der Abgeordneten Giolitti muß alſo die Verant
wortlichkeit für die Veröffentlichung auf ſich nehmen Wenn
die Kammer die Veröffentlichung der Dokumente an
ordne werde er ſich entfernen um nicht an einem
unüberlegten Beſchluß theilzunehmen Verſammlungen
welche ſich achten müßten prüfen und urtheilen
nicht blind Berathungen pflegen Beifall Nach
Schluß der ſtürmiſchen Berathung wurde ein Antrag
CavallottiCoppino mit Majorität angenommen wonach eine
Kommiſſion von 5 Deputirten zur Prüfung der Dokumente
Giolitti s im Jntereſſe der Ehre und Würde der Kammer
ernannt werden ſoll Die Kommiſſion ſoll nachdem ſie die
bei den Dokumenten Jntereſſirten vernommen darüber Bericht
erſtatten Es wird weiter beſchloſſen die Kommiſſion für die
Prüfung der Doknmente Giolitti s ſofort zu wählen Unter
See Unruhe des Hauſes geht die Wahl vor ſich Die

itzung wird ſodann behufs Feſtſtellung der Gewählten unter
brochen Nach Wiederaufnahme der Sitzung werden als Mit
e der Kommiſſion proklamirt Carming Cavallotti

inaglia Cibrario und Damiani Die Kommiſſion wird
noch heute abend zu einer Sitzung zuſammentreten

Deutſcher Reichstag
3 Sitzung vom 11 Dezember 12 Uhr mittags

Am Bundesrathstiſche Fürſt Hohenlohe Dr von Boetticher
Graf Poſadowsky Bronfart von Schellendorff Frhr von Mar
ſchall Frhr von Berlepſch Dr Nieberding Dr Miiquel u aPräſident von Levetzow theilt die Namen der zu Schrift
b gewählten Abgeordneten mit das Reſultat der Wahl iſtreits bekannt Ferner wird ein Schreiben des Reichskanzlers

teſen worin die Genehmigung zur Strafverfolgung des
Abg Liebknecht wegen ajeſtätsbeleidigung während der Dauer
der gegenwärtigen z nachgeſucht wird Das Schreiben wird
ohne Debatte der Geſchäftsordunngskommiſſion zur ſchleunigen
Berichterſtattung überwieſen

Eingegangen Jnterpellation des Abg Heyl zu Hernsheimbetr vie Einrichlung von Handwerker und Gewerbekammern

Vor Eintritt in die Tagesordnung bittet Abg Richter den
Präſidenten zu veranlaſſen daß ſich die Geſchäftsordnungskom
miſſion baldmöglichſt über die Grundſätze bezüglich der Priorität
der eingebrachten Anträge ſchlüſſig mache

Präſident von Levetzow erwidert daß die Frage am beſten
n dem Berathen des bezüglichen Antrages entſchieden werden

nne
ierauf nimmt das Wort zum Etat Reichskanzler Fürſtt Wenn ich heute bei der erſten Berathung

des Etats das Wort ergreife ſo geſchieht dies um Jhnen
gleich von Anfang an meine Anſicht über einige Fragen
darzulegen die demnächſt Gegenſtand Jbrer Berathung in
der Geſetzgebung ſein werden Ein Programm werde
ich Jhnen nicht entwickeln Ein ſolches würde nur dann am
Platze ſein wenn es ſich bei meinem Eintritt in das Amt um
einen ſogenannten Syſtemwechſel gehandelt hätte Das war aber
nicht der Fall und konnte um ſo weniger der Fall ſein als
ſämmtliche Geſetzentwürfe oder die meiſten Geſetzentwürfe welche
wir Jhnen vorgelegt haben ſchon zur Zeit meines Amtsvor
gängers berathen und eingebracht waren Jch möchte nun nicht
fagen daß ich in allen Punkten die Wege meines Vorgängers
gehen werde Beifall rechts Das aber muß ich erklären daß
ich die vollendeten Thatſachen zu reſpektiren habe und daß ich
die rtragsmaßts eingegangenen Verpflichtungen loyal erfüllen
werde

Wenn ich mich nun zum Etat wende ſo kann ich mich zunächſt
darauf beſchränken auf einen Punkt hinzuweiſen der mir be
ſonders wichtig erſcheint Es iſt das Verhältniß des Reiches zu
den Einzelſtaaten in finanzieller Beziehung Die Leiſtungen der
Bundesſtaaten in der Form der Matrikularbeiträge und
andererſeits die Ueberweiſungen des Reiches an die Einzelſtaaten
können nur als ein vorübergehender Notbbehelf betrachtet werden
ſowohl in Bezug auf die innerpolitiſche Feſtigkeit des Reiches als

finanzielle Ordnung der Einzelſtaaten Sehr wahr
rechts

Jn der That bietet auch der gegenwärtige Etatsabſchluß wieder
ein Zeugniß dafür und ich halte durchaus dafür die Bei
behaltung dieſer in die Verfaſſung als vorübergehenden Noth
behelf aufgenommenen Einrichtung bringt für die Einzelſtaaten
manche ſchwere Gefahr mit ſich Sehr richtig Das Reich hat
oft da wo es in der Lage iſt ſeine Ausgaben durch eigene Ein
nahmen zu decken die Hilfe der Einzelſtaaten in Anſpruch ge
nommen Jm Reiche wird da die formelle Grenze vermißt wie
ſolche in den Einzelſtaaten durch die Reſſorts gegeben iſt Man
muß daber die ſchwankenden Verhältniſſe der Ueberweiſungen
und der Matrikularbeiträge ſtets eingehend berückſichtigen Ge
ſchieht dies ſo iſt zu hoffen daß eine ne der Verhältniſſedes finanziellen dieſſorts wenigſtens in beſchränktem Maße zu er

reichen iſt Das iſt die Sachlage der 2 ich komme jetzt
zum Kolonialetat Das Deutſche Reich iſt in die Kolonialpolitik
eingetreten und die Beweggründe welche es dazu geführt haben
ſind wirthſchaftlicher nationaler und idealer Natur Will Deutſch
land auf dem Weltmarkte ſeine Machtſtellung wabhren ſeine Jnter
eſſen erfolgreich vertreten ſo iſt es für uns nothwendig über
ſeeiſche Kolonien zu ſchaffen Jn einer Zeit von zehn Jahren
hat das Reich in dieſer Hinſicht vieles geleiſtet Das
Deutſche Reich hat aber auch ein nationgales Jntereſſe
daran in Fragen der Kolonialpolitik mitzuwirken und endlich
haben dieſe Beſtrebungen auch eine ideale Grundlage inſofern
das deutſche Volk nun auch berufen iſt an der großen Kullur
miſſion in den fernen Länderu ſich zu betheiligen Beifall
Die Regierungen ſind beſtrebt die Kolonialpolitik auf alle Weiſe
zu fördern und ich glaube beobachten zu können daß die bis
herigen Grundſätze die Regierungen ermuthigen auf dem alten
Wege fortzufahren

Welcher Art iſt nun die Lage im Jnnern Es iſt richtig daß
die Lage der deutſchen Landwirthſchaft hört hört rechis den
Wettbewerb mit anderen Ländern aushält man muß aber zu
geben daß die geſetzgeberiſchen Maßnahmen der letzten Jahre
der Sachlage nach mehr der Jnduſtrie als der Landwirthſchaft
galten Sehr richtig rechts Es iſt gewiß nicht leicht die be
rechtigten Wünſche zu erfüllen aber wir haben dazu wenigſtens
den guten Willen Andererſeits wird es aber auch darauf an
kommen die Verhältniſſe zwiſchen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer einer zweckmäßigeren Regelung zu unterziehen
Eine wichtige Vorlage iſt der Geſetzentwurf betr die Ergänzung
des Reichsſtrafgeſetzbuches Welche Bedeutung dieſem Entwurfe
beizulegen iſt zeigt das Echo das er in den weiteſten Volkskreiſen
gefunden hat Man hat betont daß man darauf unter allen Um
ſtänden hinwirken müſſe den Lebensweg des Staates zu erhalten
Es kann nicht geleugnet werden daß dieſe Aeußerungen be
gründete ſind ſie haben ihre Urſache darin daß dem Reichs
ſtrafgeſetzbuch hier die genügenden Handhaben fehlen Man bat
verſucht auf dem Wege des Ausnahmegeſetzes Abhilfe zu ſchaffen
Ob das Geſetz welches früher in dieſer Beziehung beſtand dieſes
Ziel zu erreichen vermochte laſſe ich dahingeſtellt Man hat
es fallen n Es handelt ſich jetzt darum die reli
giöſen und ſtaatlichen Grundlagen genügend zu ſchützen
nicht durch ein Ausnahmegeſetz wohl aber durch eine Er
gänzung der Beſtimmungen des gemeinen Rechts Wir
werden Gelegenheit haben dieſe Frage zu behandeln

Jch komme zum Schluß Man hat vielfach in der Preſſe meine
e in den ſechziger und ſiebziger Jahren einer Be
urtheilung unterzogen und daraus Folgerungen gezogen die jeder
Begründung entbehren Man muß bei der Behandlung dieſer
Verhältniſſe immer bedenken daß ſie ietzt 30 Jahre hinter uns
zurückliegen Seitdem haben ſich die Zeiten geändert und ver
änderte Zeiten bringen andere Aufgaben mit ſich Unſere heutige
Zeit weiſt mich darauf hin daß es nothwendig iſt ein freund
ſchaftliches Zuſammenwirken des Staates und der Kirche der
ſtaatlichen und der kirchlichen Autoritäten zu ermöglichen Bei
fall Meine amtliche Thätigkeit in den Reichslanden giebt
Zeugniß dafür daß ich dieſe Grundſätze taktiſch zu bethätigen
weiß und in meiner neuen Stellung werde ich mich bemühen
den Frieden in Staat und Kirche aufrecht zu erhalten Beifall

Das Haus nimmt darauf den Antrag Zimmermann auf Ein
ſtellung des Strafverfahrens gegen den Abg Werner ohne
Debatte an und geht dann zur erſten Etatsberathung über

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Jch muß mit Ent
ſchiedenheit die Andeutungen der Preſſe zurückweiſen als ob
man im vorigen Jahre die Finanzlage ungünſtiger dargeſtellt
hätte als nothwendig war obwohl ſich ein um 10 Mill größerer
Ueberſchuß nämlich ein ſolcher von 14 Mill herausgeſtellt hat
als ich damals angegeben habe Zu dieſem Ergebniß hat eben
eine Reihe von Thatſachen mitgewirkt die nicht voranszuſehen
war Aber gerade dieſer um 10 Mill größere Ueberſchuß hat
mir Veranlaſſung gegeben alle Reſſorts zur genaneſten Auf
ſtellung ihrer Einnahmen und Ausgaben aufzufordern

Was das laufende Jahr betrifft ſo haben ſich die Einnahmen
weſentlich günſtiger geſtaltet als ich angenommen hatte Die
Kolonialtetats werden wieder eine Etatsüberſchreitung von
1 Mill ergeben Dies iſt an ſich eine bedauerliche Thatſache
eber wie der Herr Reichskanzler bereits geſagt hat kommen die
Kolonien der ganzen Nation zu gute Mehrausgaben wird
auch das Reichsheer ergeben letztere aber für Zwecke die die
Billigung des Hauſes finden werden Beim Verkauf der öſter
reichiſchen Thaler haben wir einen Verluſt von 4 Mill gehabt
Dieſen Mehrausgaben ſtehen nicht geringe Mehreinnahmen
gegenüber zunächſt bei der Zuckerſteuer die außer dem bereitsum 5 Mill veranſchlagten Mehrertrag einen ſolchen von
6 Mill ergeben hat Die Salzſteuer hat einen Mehrertrag
von 12 Mill ergeben ebenſo die Branntweinmaterialſtener einen
ſolchen von 12 Mill und die Brauſteuer von Mill Die
Poſtverwaltung hält daran feſt eine Mindereinghme von 187 Mill
zu veranſchlagen die Reichscilendahnen eine ſolche von Mill
Kompenſiren r Mehreinnahmen und Ausgaben ſo bekommen wir
einen Ueberſchuß von 5 Mill in der eigenen Wirthſchaft des

Reiches der in den Etat von 1895/96 eingeſtellt iſt Die Zöl
werden einen Ueberſchuß von 10 Mill ergeben Der Novem
berüberſchuß beträgt allein 2 Millionen Die Tabakſtener und
Branntweinverbrauchsabgabe geben auch höhere Erträge Die
Spannung zwiſchen Matrikularbeiträgen und Ueberweiſungen
beträgt etwa 83 Millionen Die Mehrüberweiſungen betragen
aber 267 Millionen ſo daß nur etwa 4 Mill noch übrig bleiben

Was den vorliegenden Etat für 1895/96 betrifft ſo zeigt auch
dieſer eine Reihe von Mehrausgaben Dagegen zeigt der Mili
täretat in der Naturalverpflegung einen Minderbedarf von 15Millionen das ſcheint mir ein tiaſſiſcher Beweis für die traurige

Lage der Landwirtbſchaft Der Marineetat fordert mehr fur
Schiffsbau und Armirung 7 Millionen die Reichsſchuldenverwal
tung von 3 Millionen darunter eine Summe zur Erneuerung
des Papiergeldes der allgemeine Penſionsfonds macht einen Mehr
aufwand von ca 62/3 Millionen erforderlich Die Einnahmen
aus Zöllen und Verbrauchsſteuern anlangend ſo iſt der Wunſch
des Reichstages durchaus berechtigt die Einnahmen möglichſt
genau feſtzuſtellen doch dürfen nicht alle Sicherheits Koeſſizienten
außer acht gelaſſen werden So hängen die Getreidezölle nicht
nur von der heimiſchen Ernte ab fondern auch von der in an
deren Ländern bei dieſen iſt daher eine dreijährige Friktion an
genommen bei den anderen Zöllen eine zweijährige So iſt man
bei den Getreidezöllen zu einem Minderanſatz von 2 Mill ge
kommen gegenüber dem vorjährigen Etat Veim Zucker iſt in
dieſem Jahre eine ſehr ſtarke Produktion zu erwarten
ſo daß der Export mindernd auf die Einnahme aus dem Konſum
wirken wird Beim Poſt und Telegraphenetat haben wir einem
oft geäußerten Wunſche entſprechend eine Aufbeſſerung der Ge
bälter einiger Beamtenklaſſen vorgenommen Außerdem ſind
eine Reihe neuer Poſtſtellen errichtet Dies und die geplante
Einführung der Dienſtaltersſtufen für die Poſtbeamten wird eine
Mindereinnahme der Poſt zur Folge haben Unter den verſchie
denen Einnahmen finden Sie eine Mindereinnahme von 32
Millionen vornehmlich entſtanden durch die Mindereinnahme aus
den vom Militärfiskus veräußerten Grundſtücken

Wenn man ſich ein Bild von der Geſammtlage des Etats
machen will ſo ergiebt ſich eine Spannung von 33 Millionen
zwiſchen Matrikularbeiträgen und Ueberweiſungen Den Vor
wurf daß dieſe Spannung künſtlich hervorgerufen wäre muß ich
aufs entſchiedenſte zurückweiſen Das Unberechtigte dieſes Vor
wurfs ergiebt ſich chon aus der Aufſtellung des Etats Der
Etat der ja ſcheinbar günſtig abſchließt ergiebt aber zwei ſchwan
kende Faktoren Das iſt einmal der Minderbedarf bei der Natu
ralverpflegung jede Aenderung der Getreidepreiſe die wir ja
dringend wünſchen weil die jetzigen Preiſe die hinter dem zehn
jährigen Durchſchnitt zurückbleiben geradezu rninirend für die
Land wirthſchaft ſind würde einen Mehrbedarf von 15 Mill her
vorrufen Der zweite ſchwankende Faktor ſind die Getreidezölle
bei denen jede gute Ernte einen Minderertrag von 30 Millionen
Mark und mehr hervorrufen muß Wenn der Anleihebedarf im
nächſtiährigen Etat geringer iſt als ſonſt ſo liegt das daran daß
bisher die Anleihe zu ſtark angeſpannt worden iſt Seit 1876
hat ſich die Schuldenlaſt verſechsundzwanzigfacht während die
aus den ordentlichen Einnahmen zu deckenden Ausgaben ſich nur
verdoppelt haben Dem gegenüber muß man mehr als bisher
der Gegenwart die Deckung ihrer Ausgaben auferlegen und an
eine Schuldenamortiſation denken Beifall Bei der Finanz
reform im Reiche handelt es ſich weniger um die Höhe der
Spannung zwiſchen Ueberweiſungen an Matrikularbeiträgen ſondern
es handelt ſich darum die Einzelſtaaten vor ſchwankenden Anſprüchen
zu ſchützen Jch hübe die Finanzminiſter der Einzelſtaaten be
fragen laſſen und der preußiſche Finanzminiſter bat mir erwidert
daß wenn die Reichsfinanzreform nicht zur Ausführung gelangt
in Preußen ein Defizit von 35 Millionen entſtehen würde andere
Einzelſtaaten würden nothwendige Ausgaben für andere Zwecke
dieſen entziehen müſſen Wird die Spannung zu groß dann
kommen wir nie zu einer Finanzreform Die Regierungen hoffen
daß Sie bei einer ſachlichen Prüfung des Etats ſich dieſer That
ſache nicht entziehen werden Beifall

Abg Bachem Cir Wir hoffen daß der neue Reichskanzler
mit derſelben Umſicht und demſelben Wohlwollen die religiöſen
Verhältniſſe im Deutſchen Reiche behandeln wird wie er es in
ElſaßLothringen gethan hat Wir haben kein Vorurtheil gegen
den neuen Reichskanzler und werden ihn wenn es nothwendig
ſein ſollte nur objektiv bekämpfen wie das auch bei ſeinem Vor
gänger der Fall war und wir ſind ſtolz darauf unſere Sachlich
keit immer gewahrt zu haben Wir können über nicht
allein auf die Worte des Reichskanzlers hin politiſch Stellung
nehmen wir müſſen Thaten ſehen Jch komme nun zum
Etat und muß anerkennen daß die Finanzkunſt der Budget
kommiſſion in der letzten Seſſion keine Kunſtſtücke mit
gewiſſen Maßnahmen gemacht hat da ſich dieſe Maßnabmen
als richtig erwieſen haben Und es kann uns nicht abhalten auch
jetzt wieder ſolche Maßnahmen vorzunehmen Heiterkeit Was
nun die neuen Steuern anlangt ſo kann ich nur zur Vorſicht in
der Bewilligung ſolcher neuen Steuern rathen namentlich an
geſichts der Thatſache daß ſich trotz ſorgfältigſter Erwägung die
Verhältniſſe ſo plötzlich wie wir es geſehen haben in finanzieller
Beziehung ändern können Die Budgetkommiſſion muß es ſich
zur Aufgabe machen die Bilanzirung des Etats ohne neue
Stenern vorzunehmen Beifall im Centrum und links Man
muß auch berückſichtigen daß im nächſten Jabre wahrſcheinlich
die Getreidepreiſe aus verſchiedenen Gründen ſteigen werden und
mit einem ſolchen Steigen auch eine Vermehruung der Erträge der
Getreidezölle Hand in Hand gehen wird Das muß im Etat
auch ſchon zum Ausdruck kommen Wenn es uns jetzt gelingt
das Plus der Matrikularbeiträge zu vermindern oder ganz zu be
ſeitigen wird eine Tabakſteuer gewiß nicht nöthig ſein Daher
ſollte die Regierung erſt einmal warten wie ſich die Verhältniſſe
in der Budgetkommiſſion geſtalten und ſo lange mit Einbringung
der Tabakſteuer warten Der Etat enthält auch eine Menge Aus
gaben die nicht nothwendig ſind Der Militäretat enthälteine Reihe
von Ausgaben die früher ſchon einmal von uns geſtrichen waren
wieder Was nützen denn ſolche Streichungen Auch an Schiffs
bauten iſt zu viel gefordert worden Dann möchte ich noch darauf
aufmerkſam machen daß die Arbeiten der Regierungskommiſſion
hier im Hauſe zu wenig Beachtung finden was auf dieſe
Arbeiten dann ſelbſt wieder ungünſtig einwirkt und eine
Uebereilung der Arbeiten bewirkt So werden ſämmtliche Etats
überſchreitungen von derſelben meiſt ohne weiteres genehmigt
Daß der Schatzſekretär die Verſchuldung des Reiches als bedenk
lich bezeichnet hat berührte mich wohlthuend Er hätte aber
dieſe Ausführungen bei der Militärvorlage beſſer machen können
Was die Regelung des Verhältniſſes von Reich und Einzelſtaaten
anlangt ſo wollen wir in dieſem Jahre ſo wenig an der elausula
Franckenſtein gerüttelt haben wie im vorigen Jahre

Die Uebungsplätze für das Militär erfordern in dieſem Jahre
eine ganz außerordentlich hohe Summe und dabei wird der
würtlembergiſche Uebungeplatz in einiger Zeit noch eine erhebliche
Nachforderung nothwendig machen Meiner Anſicht nach könnte
man dabei ein etwas langſameres Tempo walten laſſen und nicht
auf einmal ſo viele Uebungsplätze dewilligen Daſſelbe gilt von
dem Bau neuer Kaſernen Auch hier müſſen wir eine beſondere
Vorſicht walten laſſen Was die Marineforderungen
anlangt ſo findet ſich hier der Reichstag in einem prinzipiellen
Gegenſatz zum Bundesrath Der Reichstag will nur eine Flotte
zur Vertheidigung unſerer Küſten und wir müſſen bei jeder
Marineforderung genan prüfen ob nicht damit weitergehende
Zwecke verfolgt werden Was den Poſtetat anlangt ſo ſind wir
viel eher bereit eine weitere Anfbeſſerung der Poſtbeamten be
ſonders der unteren vorzunehmen als Geld für Poſtprachtbauten
u bewilligen Man ſollte überhaupt auf eine Einſchränkungicher Prachtbauten dringen Bei dem Kolonialetat ſind für uns

vor altem idegle Rückſichten maßgebend aber darin ſind wir in
letzter r bedeutend herabgeſtimmt worden Der Fall Leiſt
zeigt daß in den Kolonien nicht ſo gewirthſchaftet wird wie wir
es von unſerem Standpunkte aus verlangen können Die Neger
ſind ſozuſagen auch Menſchen und müſſen als ſolche behandelt



Wir dürfen die niedere Kulturſtufe der Neger nicht ine Intereſſe benutzen ſondern müſſen ſie auf eine höhere
Kulturſtuſe zu heben ſuchen Die Miſſionsbeſtrebungen können
wicht ſo gedeihen wie ſonſt wenn die Verwaltung in den
Kolonien nicht richtig gehandhabt wird Jm übrigen
danke ich der Regierung für die Förderung unſerer
Meiſſionen in den Kolonien Eine Mehrforderung müßte
allerdings in den Etat eingeſtellt werden und zwar ſpeziell
in den Etat des Reichstags zur Vermehrung des Dienſtperſonals
welches jetzt gar nicht ausreicht Die Geſchäfte werden uns
außerdem ſchon etwas dadurch erſchwert daß wir uns im neuen
Reichstagsgebäude nicht ſo gemüthlich fühlen wie im alten Wider
ſpruch Ich würde mich in einem weniger luxuriöſen Gebäude
wohler fühlen wobei ich dem künſtleriſchen Werthe des Gebäudes
nicht zu nahe treten will Auf die Umſturzvorlage will ich nicht
eingehen aber das möchte ich doch hervorbeben den Sozial
demokraten gegenüber will man jetzt keine Ausnahmegeſetze
machen ſondern bleibt auf dem Boden des gemeinen Rechts uns
gegenüber aber bleiben Ausnahmegeſetze beſtehen Jn den Kolo
nien werden alle Orden zugelaſſen bei uns in der Heimath aber
nicht Dann will ich noch in Bezug auf das Umſturzgeſetz hervor
heben daß der größte Prozentſatz derjenigen Verbrechen gegen
die ſich das Umſturzgeſetz richtet nicht in den hauptſächlich von
Sozialdemokraten bewohnten Gegenden vorkommt ſondern gerade
in Oſlpreußen Weſtpreußen Pommern und Poſen Wir er
kennen die Gefahr die von der Sozialdemokratie droht voll
kommen an und ſind auch bereit jeden geſetzgeberiſchen Vorſchlag
zur Abhilfe zu prüſen Ob aber das vorliegende Geſetz dazu ge
eignet ſein wird iſt noch zweifelhaft Die Pflege der Rieligioſität
darf nicht außer Acht gelaſſen werden und da frage
ich nochmals Sind wir dieſer weniger würdig als die
Schwarzen in Afrika Um die ſoziale Gefahr zu beſchwören
bedarf es auch vor allem des Ausbaus der ſozialpolitiſchen
Geſetzgebung Wie lange warten wir nicht ſchon auf die weiteren
Ausführungsbeſtimmungen zu Gunſten der Sonntagsruhe der
induſtriellen Bevölkerung Auf den Antrag Kanitz und den An
trag Gamp werden wir nicht eingehen denn wir können darin
einen geſunden Kern nicht finden Unruhe rechts Dagegen
wiſſen wir uns eins mit der konſervativen Partei in dem Be
ſtreben zu einer Kirchenreform zu kommen Die Kirche darf
nicht in guten Zeiten der Produktion den Hauptverdienſt fort
nehmen Durchaus zuſtimmen können wir auch den Beſtrebungen
welche in der Jnterpellation der Abgg Heyl zu Herrnsheim be
züglich der Handwerker und Gewerbekammern liegt Aber aller
poſitive Ausbau nütze nichts ohne chriſtliche Grundſätze Man
muß nicht nur ſagen gieb uns das Brot ſondern gieb uns Allen
das Brot Beifall

a vom Abg Richter geſtellter Vertagungsantrag wird ab
gelehnt

Abg Richter freiſ Alle finanzpolitiſchen Ausführungen
des Vorredners kann ich im Weſentlichen unterſchreiben Jn der
Thronrede wird viel Weſens davon gemacht daß auf die 40 Mill
Mehrüberweiſungen die in der vorigen Seſſion geplant war
verzichtet wird Es wäre doch aber auch ſchwer geweſen die
Deckung dafür vom Reichstage bewilligt zu erhalten Wir können
uns weder zu der Anerkennung der Nothwendigkeit einer Steuer
wie zur Bewilligung des ſogenannten Automaten verſtehen denn
wir wollen dem Bundesrathe nicht das praktiſche Jntereſſe an einer
ſparſamen Wirthſchaft rauben und das finanzielle Bewilligungs
recht des Reichstages nicht ſchmälern Die Ausführungen des
Herrn Schatzſekretärs zeigen wie recht dex Reichstag hatte als er
in der vorigen Seſſion die Tabak und Weinſteuer ablehnte und
andererſeits die Einnahmeſätze bedeutend erhöhte Nirgends ſind
die Einnahmen hinter dem von uns feſtgeſetzten Soll zurück
geblieben im Gegentheil nicht nur die ganze Spannung zwiſchen
Matrikularbeiträgen und Ueberweiſungen iſt W be
feitigt ſondern ſchon heute nach den Schätzungen des Schatz
ſekretärs ſtellt ſich das Verhältniß für die Einzelſtaaten ſogar
um ca 5 Mill günſtiger heraus Das laufende Jahr läßt
ſchon wieder eine Beſſerung der Finanzlage erſehen obwohl
die Zolleinnahmen ganz ungerechtfertigt niedrig veranſchlagt ſind
Die Minderung des Anleihebedarfs iſt ja ſehr erfreulich aber
wie kommt man jetzt zu der Steigerung der außerordentlichen
Ausgaben aus dem Ordinarium im laufenden Etat um
22 Mill Die Forderungen für die Anlage von neuen Militär
übungsplätzen c ſind bedeutend geſteigert Der Reichskanzler
erwähnte heute daß eine Erweiterung der Kreuzerflotte beab
ſichtigt ſei Das iſt wieder eine neue U n des Flotten
gründungsplans ſtatt um ein Admiralsſchff handelt es ſich jetzt
um eine neue ganze koſtſpielige Flotte für den außereuropäiſchen
Dienſt Der Reichskanzler verband die Kolonialpolitik mit den
Finanzen Gerade das machte mich bedenklich denn wenn man
ſo hohe Ziele damit verfolgt ſo kann das ſehr koſtſpielicge Folgen
für unſere Finanzen haben Und was den Werth der Kolonial
politik für den nationalen Einheitsgedanken anbelangt ſo hat der
Einheitsgedanke in Deutſchland längſt exiſtirt ehe man an eine
Kolonalpolitik gedacht hat Es ſtände jämmerlich um den Ein
heitsgedanken wenn er von der Kolonialpolitik abhinge Gerade
die Herren welche im Jntereſſe der Kulturmiſſion Anhänger der
Kolonialpolitik ſind mögen bedenken daß dieſe Kulturmiſſion
bisher nur in militäriſchen Expeditionen zur Niederhaltung der
Eingeborenen beſtanden hat Wenn man von den Verwendungen
der überſchüſſigen Volkskräfte ſpricht ſo gehen dort ſelbſt die
überzähligen Lieutenants und Aſſeſſoren zu Grunde und was
übrig bleibt faßt ein Berliner Miethshaus

Gegenüber den Thatſachen daß eine bedeutende Steigerung
der Einnahmen aus den Zöllen bevorſteht wie ſoll denn eine
Tabakfabrikatſteuer nöthig ſein Wie darf man gegenüber
dieſer Steuer von einer ausgleichenden Gerechtigkett ſprechen I
Sie wird vorausſichtlich die unteren Klaſſen treffen

Nun möchte ich noch auf die allgemeine Lage zu ſprechen
kommen Herr v Boetticher hat den Erlaß wonach Caprivi
entlaſſen und Fürſt Hohenlohe Reichskanzler wurde gegen
gezeichnet wie er auch die Entlaſſung Bismarcks gegen
gezeichnet hat Heiterkeit damit übernimmt von Boetticher die
nominelle Verantwortung dem Reichstage gegenüber Vom
Parteiſtandpunkt kann ich gegen dieſen Kanzlerwechſel nichts ein
wenden denn Caprivi und Hohenlohe ſind beide konſervative
Männer Auch will ich nicht das Recht der Krone auf freie
Wahl des Reichskanzlers kritiſiren aber die Gründe der Ent
laſſung Caprivis ſind doch von größter Bedeutung für die ganze
Stellung der Volksvertrelker Was ſind nun die Gründe des

Kanzlerwechſels Mit parlamentariſchen Entſcheidungen hängt
er nicht zuſammen Die Gründe liegen alſo wohl in den Ver
handlungen über die Umſturzvorlage Die Grundlagen der Um
ſturzvorlage ſind aber nun vom preußiſchen Miniſterium den
übrigen Bundesſtaaten und ſchließlich auch vom Kaiſer
von letzterem an einem Dienſtag gebilligt worden Undam Donnerstag darauf plötzlich dieſe Wegſteng Caprivis
daß ein ungeſchickter Zeitungsartikel den Wechſel herbeigeführt
haben ſoll iſt doch kaum anzunehmen er kann vielleicht einen
Wechſel in der Redaktion veranlaſſen aber doch nicht in den
öchſten Aemtern Vielleicht iſt Herr von Vötticher in der
LDage uns Auskunft darüber zu geben Heiterkeit Es er
ſcheint mir aber doch n ob Herr von Bötticher bei der
Ernennung der neuen Miniſter um u Meinung gefragt
wordeu iſt n Und dann die Rolle die der Chef des
Civiltkabinets geſpielt hat Der Chef des Civilkabinets iſt ein
dem Miniſter nächgeordneter Beamter und es ſcheint mir nicht
angängig daß dieſer Beamte in dem Verhältniß wiſſen Krone

und Miniſter die Rolle des gen hen ge übernimmt Heiter
gut d J möchte doch den Herrn Reichskauzler erſuchen

er Chef der Licutgeinets wenn er wieder ſolche
Rollen übernimmt und Miniſter ſtürzt Heiterkeit dies inanderer Form ausübt und nicht in einer ſolchen welche nur zu
leicht an die Ueberbringung der ſeidenen Schnur erinnert
Geiterkeit Daß die Aemter des Rei r 3 und des Miniſter
präſidenten wieder vereinigt ſind iſt ja ſehr erfreulich und ich

re e r v e

erkenne die Opferfreudigkeit an mit der der Herr Fürſt Hohen
die beiden Aemter übernommen hat Aber ich erinnere

mich daß als nach dem Tode des Herxn von Bülow der
Fürſt Hohenlohe die Vertretung des Fürſten Bismarck über
nommen hatte dieſer uns ſagte es überſteige das die Arbeits
kraft des Fürſten Hohenlohe Amt und Perſon müſſen doch
immer in einem gewiſſen Verhältniß ſtehen Wenn jetzt
Fürſt Hohenlohe das Amt eines Reichskanzlers willig auf ſich
genommen hat ſo ſollte man jetzt dem Gedanken näher treten
einen ſelbſtändigen Reichsfinanzminiſter zu ernennen Man hat
geſagt man müſſe erſt abwarten was der Reichskanzler thue
ehe man ſich ein Urtheil bilde und Stellung nehme Das iſt
meiner Anſicht nach nicht nöthig da man ſich aus der politiſchen
Vergangenheit ein Urtheil bilden kann Aus takttiſchen Gründen
mag der Kanzler jetzt der Zentrumspartei einige Gefällig
keiten geſagt haben er hat der Partei eine höfliche Ver
beugung gemacht und das Centrum hat ſie höflich erwidert
Aber ſpäter kommt es dann oft ganz anders Heiterkeit
Ueber die einzige kirchenpolitiſche Frage die im Reichs
tage in Frage kommen kann hat er nichts geſagt Heiter
keit Mir gefällt an der Thronrede weniger was darin ſteht
als was darin nicht ſteht und es freut mich daß darin keinerlei
Entgegenkommen gegen die Agrarier enthalten iſt An Caprivi
hat uns gefallen daß er ohne jedes Falſch war und das Gemein
wohl immer im Auge hatte Unter ihm waren auch die Agrarier
uletzt etwas zertnirſcht Nun ſagt die Kreuzzeitung a daßie über die jetzige Regierung genauer gierrichtet und auf

das Fehlen der Bezugnahme auf die agrariſchen Wünſche in der
Thronrede kein großes Gewicht lege Heute hat nun auch der
Reichskanzler ſich ſehr wohlwollend über die Landwirthſchaft
geäußert Miquèl hat ſchon gefunden daß die Landwirthſchaft
benachtheiligt wird und deshalb iſt es doch nicht wahr Heiler
keit Den Herren Agrariern iſt mit Kleinigkeiten nicht gedient
Sie verlangen baares Geld Aber wenn das Reich den Agrariern
hohe Preiſe gewährt dann muß dies wieder von den Beſitzloſen
denn das ſwn die größere Klaſſe der Konſumenten getragen
werden Man r jetzt immer vom Kampf für Sitte und
Religion aber daß die Agrarier den Kampf für Sitte Religion
und Ordnung mit ihren wirthſchaftlichen Beſtrebungen in Zu
ſammenhang bringen ſieht freilich ſo aus als ob ſie dieſen Kampf
nur gegen Bezahlung führen wollen Heiterkeit links Man kann
aber dieſe Herren gar nicht befriedigen Denn wenn man ihnen
den kleinen Finger giebt wollen ſie die ganze Hand Die Un
zufriedenheit die jetzt herrſcht iſt eine Folge der falſchen Wirth
ſchaftspolitik Bismarcks Ein Nachgeben den Agrariern gegen
über würde noch die Unzufriedenheit auf allen Gebieten ſteigern
ohne die Agrarier ſelbſt zufrieden zu ſtellen Die Umſturzvor
lage iſt für uns unannehmbar von welcher das Wort Caprivis
gilt daß weitgehende Forderungen aufzuſtellen ſchließlich zum
Schaden der bürgerlichen Parteien mehr ausfallen würde als
zur Unterdrückung des Umſturzes Jn der Sitzung des preußiſchen
Miniſterraths in der über die Umſturzvorlage verhandelt wurde
hat der damalige Miniſter Graf Eulenburg Vorſchläge gemacht
die kein Reichstag annehmen kann d h ſolche die überhaupt auf
verfaſſungsmäßigem Wege nicht realiſiert werden können ſondern
nur durch eine Revolution von ohen einen Verfaſſungsbruch
einen Eidbruch Hört hört Ruf rechts Woher wiſſen Sie
das Das that ein preußiſcher Miniſter Wir müſſen zum
neuen Reichskanzler das Vertrauen haben daß er die Verfaſſung
und die Rechte des Volkes ſchützen wird zum Wohle des Vater
landes Beifall links

Saatsſecretär v Bötticher Jch habe mich zum Worte ge
meldet um bei dieſer Gelegenheit die ich herbeigefehnthabe eine
thatſächliche Unrichtigkeit zu berichtigen die der Vorredner auch
wieder in ſeinem Vortrag vorgebracht hat Jch habe die Ent
laſſungsordre Caprivis und die Ernennungsordre des Fürſten
Hohenlohe zum Reichskanzler gegengezeichnet ich habe auch die
Ernennungsordre Caprivis gegengezeichnet aber ich habe nicht
die Entlaſſung für den Fürſten Bismarck kontraſigniert dteſe
Ordre hat Caprivi gegengezeichnet Jch bin damals aus Grün
den deren Erörterung nicht hierhergehört vom Kaiſer von meiuer
Amtspflicht entbunden werden Nun hat der Vorredner nach
den Gründen gefragt welche für die Entlaſſung des Grafen
Caprivi aus ſeinem Amte beſtimmend geweſen wären Jch muß
es ablehuen über die Gründe auch nur ein Wort zu verlieren
denn nach Artkiells der Verfaſſung hat Seine Majeſtät der Kaiſer
das Recht den Reichskanzler zu berufen und jeder im Lande
und auch die Mitglieder des Reichstages haben einfach die
Pflicht von dieſer Ernennung Kenntniß zu nehmen Jm übrigen
aber kann ich in Bezug auf die auch von der Preſſe des Vor
redners aufgeſtellte Behauptung daß es nicht ohne Zweifel ſei
ob ein Stellvertreter des Reichkanzlers eine Entlaſſungsordre
des Reichskanzlers gegenzeichnen könnte weil er ja mit der
Entlaſſung des Reichskanzlers auch Niemanden mehr zu vertreten
habe feſtſtellen daß der Stellvertreter des Reichskanzlers Stell
vertreter einer allgemeinen Funktion und nicht eine beſtimmte
Perſon iſt Jm Uebrigen hat über die Art der Gegenzeichnung
auch volle Uebereinſtimmung zwiſchen Seiner Majeſtät und dem
Grafen Caprivi geherrſcht ſo daß auch ſchon durch dieſen con
census der Akt an und für ſich giltig wäre Ferner muß ich es
ablehnen über die Vorgänge bei der Entlaſſung preußiſcher Miniſter mich zu äußern Wenn der Vorredner die Art und Weiſe
beſpöttelt hat wie durch einen Beamten des Civilkabinets die
Nachricht von der Entlaſſung den Miniſtern überbracht wird ſo
erwidere ich ihm daß ein Miniſter Seiner Majeſtät nicht die

orm vorzuſchreiben hat in der er ſeine Mittheilungen an die
einiſter übermittelt und mit ihnen verkehrt Was endlich die

Vorgänge in der vom Vorredner erwähnten Miniſterſitzung an
angt ſo kann ich mich natürlich über Jnternes dieſer Sitzung

nicht äußern aber das kann ich ſagen daß weder Graf Eulen
burg noch irgend ein anderer Miniſter irgend eine Aeußerung
gethan haben oder irgend eine Perſpektive eröffneten die auf
einen Staatsſtreich hinauslief Kein Mitglied des preußiſchen Mi
niſteriums das den Eid auf die Verfaſſung geleiſtet hat wird eine
Handlung begehen oder eine Politik inſceniren die zum Staats
ſtreich führen muß und wenn der Vorredner gus der Aeußerug des
Grafen Caprivi daß weder der jetzige noch kin anderer Reichs
tag die Vorſchläge des Grafen Eulenburg annehmen würde ge
ſchloſſen hat es handle ſich um einen Staatsſtreich ſo konnte
dieſe Aeußerung nur bedeuten daß gewiſſe Vorſchläge welche
der Reichstag nicht annehmen werde vielleicht von einem künf
tigen angenommen werden würden Aber der Schritt von einer
Auflöſung des Reichstags und einer Neuwahl bis zu einem
Staatsſtreich iſt ein ſo exorbitanter daß man einen ſolchen nicht
ſo leicht annehmen ſollte Beifall rechts

Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Mittwoch
12 Uhr Vorher ſchleuniger Antrag Auer auf Einſtellung
eines Strawerfahrens gegen Abg Schmidt Berlin

chluß 5 Uhr

Univerſitäts und Hochſchulngchrichten

Leipzig 11 Dez Geh Rath Prof Dr Drobiſch der
älteſte hieſige Univerſitätsprofeſſor feierte am Sonntag ſein
hast jähriges Dozentenjubiläum an unſerer Univer
ität Prof Drobiſch gegenwärtig 93 Jahre alt hbabilitirte ſich

am H 1824 im Alter von 22 Jahren für Mathematik und
Philoſophie Zwei Jahre ſpäter wurde er zum außerordentlichen
und 1827 zum ordentlichen Profeſſor ernannt Seine Lehrthätig

geboren und ſeiner Vaterſtadt ſtets treu geblieben iſt erſt vor
wenigen Jahren eingeſtellt

Vermiſchtes

des Kaiſers in Hannover im Schloſſe konzertirte der han
Oer Sang an Aegir Während der n Frühſtückstafel

noverſche Männergeſangverein Der Kaiſer äußerte zum Muſik
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keit an der Univerſität hat der greiſe Gelehrte der in Leipzig r

direktor Bäünte er ſei zur Kompoſition des Sanges an
Aegir durch den Geſang des hannoverſchen Vereins angeregt
worden

Falſchmünzer Man meldet aus Hamburg Die Polizei
entdeckte am Sonnabend in einer Kellerwohnung der Schäfer
ſtraße in Eimsbüttel eine Falſchmünzerwerkſtatt Die
Falſchmünzer ſind entflohen

Zermalmt Beim Einlaufen eines Eiſenbahnzuges in den
Bahnhof zu Tondern wurde der Bootsmann Jenſen welcher
über die Barridre geſtiegen war zermalmt worden

Perſonalnachricht Wie aus Paris durch den Draht ge
meldet wird iſt nachdem die Krankheit Paſteurs eine be
unruhigende Wendung genommen hatte nunmehr in dem Befinden
des Gelehrten wieder eine Beſſerung eingetreten

Die neuen Grenzwächter Jnfolge des in letzterer Zeit recht
blühenden Schmuggelhandels hat die ruſſiſche Grenzwache die
in drei Linien aufgeſtellt iſt eine weſentliche Verſtärkung er
halten Und zwar ſind es dieſes mal nicht etwa Menſchen
ſondern Hunde die in größerer Menge zur Bewachung der
Grenze benutzt werden Die Verwendung der Hunde für den
Grenzdienſt iſt für die Zukunft noch in größerem Maße zu er
warten

7 Letzte Telegramme
Berlin 12 Dez Zur Unterſtützung der durch Erd

beben leidenden Jtaliener wurde geſtern hier ein Hilfs
komitee gebildet welchen ſämmtliche Direktoren der erſten Bank
häuſer Oberbürgermeiſter Zelle und der Reichstagspräſident
v Le vetzow angehören den Ehrenvorſitz übernahm der
italieniſche Botſchafter

Brüſſel 11 Dez Der ſozialiſtiſche Senator Picard be
antragte im Sengate die Dotation des Grafen von Flandern
zu ſtreichen

Nom 11 Dez Die Abendblätter melden Tanlongo
richtete an den Präſidenten der Deputirtenkammer ein
Schreiben in welchem er erklärt weder er noch ſein Sohn
hätten Giolitti irgend ein Dokument übergeben Wenn Giolitti
Dokumente beſitze ſo habe er dieſelben von dem Jnſpektor der
Banca Romanga Martuscelli erhalten oder von Polizeibeamten
welche die Hausſuchnngen vornahmen oder aber von
denjenigen Perſonen welche ſich bei Nacht zur Banucg Romang
begaben um dort eine Auswahl unter den Doknmenten zu
treffen Bezüglich der Liſte über die an Politiker gegebenen
Darlehen und Wechſel welche er Tanlongo im Gefängniß
aufgeſtellt habe erklärt Tanlongo er wiſſe nicht was er damals
gethan habe denn im Gefängniß habe man von ihm alles ver
langt was der Behörde paßte

Rom 11 Dez Jn parlamentariſchen Kreiſen hat ſich das
Gerücht verbreitet der Kammerpräſident werde infolge
der geſtrigen Zwiſchenfälle demiſſioniren

London 11 Dez Das Parlament tritt am 5 Februar
zuſammen Jm Carſtonklub fanden geſtern nachmittag
Beſprechungen von Mitgliedern der Oppoſition ſtatt wobei
die Anſicht durchdrang daß das Kabinet bei Beantwortung
der Thronrede fallen werde

Belgrad 11 Dez Prozeß Tſchebinatz Das Ver
hör von Tſchebinatz wurde heute fortgeſetzt hierauf wurden
zwei bei demſelben konfiszirte Notizbücher in denen alle Zu
ſammenkünfte mit den Mitangeklagten verzeichnet ſind ver
leſen Die Verhandlung wird morgen fortgeſetzt

Wandel Gowerbe und Verkehr
Chinesische Apnleihen Lopdon 11 Dez Den Abend

blättern zuſolge hat der Versuch der chinesischen Regierung weitere
Anleihen zu verschiedenen Zinssätzen auſzunehmen die Bankiers
Armstrong Co veranlasst ihre Garantie für das Kapital der
in Aussicht genommenen vierprozgentigen Goldanleihe zu rück
zuziehen Dieselben fühlen sich unter solchen Umständen nicht be
rechtigt diese Anleihe zu emittiren

Die Hamburg Amerikanische Packetfahrt Aktien
gesellschaft und die Thingvalla Compagnie in Kopenhagen
haben gestern einen Vertrag geschlossen nach welchem vom Jahre
1895 ab ein regelmässiger wöchentlicher Dampkerdienst
zwischen Kopenhagen Gothenburg Christiania einerseits und
New VNork anderseits für gemeinsame Rechnung eingerichtet wird

Die Unterbilanz der Vereinsbank Pirna beträgt 1,689,0 0
bei einem Aktienkapital von einer Million II

Oelsaaten Oele TFettwaaren
Leipzig 11 Dez Raps per 1000 kg vetto Ranskuehen

per 100 kg netto 10 M Br Rüböl per 100 kg netto ohne Fuss
flüssiges 43 A nominell Still

Produktenbörge 2u New Tork gm 10 Dez
Kaffee fair Rio No 7 16Weizen Wwillig

62 do Rio No 7 P Jan 1370Rother Winerweiren
do Weizen p Dez 60 do do p März 13,15do do p Jan 60 Zuekerdo do p Febr 61 Schmalz Western stenm 77 15
do do p Alai 63 do Rohe Brothers 7,45Petroleum trüge Mais behauptet
do New Vork 545 do p Dez 55do Vhiladelphia 5,40 do p Jando rohes 6,00 do m Mai 53do Päipoe line cert Baum wolle New Vork 595

553p Dez 89 do New Orleaus 5AMehl Spring clears 2,55 Kupfer lgeo 70Weizen eröffnete schwach auf lebhafte Verkäufe für auswä tige
Rechnung auf Zuname der unterwegs befindlichen Menge und weil
die Zunahme der sichtbaren Vorräthe grösser als erwartet später auf
Abnahme in den englischen sichtharen Vorräthen vorübergehend bessere
Stimmung worauf fallend auf Liquidation der langsichtigen Termine
S hluss schwach

Mais fallend einige Zeit nach Eröffnung entsprechen der Mattig
keit in den Weizgenmärkten dann lebhafte Reaktion ant Wetterberiechte
ber Regen und auf erwartete Abnahme der Aukünkfte später wieder
allend auf dringendes Angebot

New Vork 10 Dez Visible Supply an Weizen 85,978,000 Bushel
do an Mais 6,600 ,000 Bushels

Wasserstünde bedeutet über unter Null
F Fall SV neSaale und Vnetrnt

Artern Brüekenpegel 10 Dez t 0,62 11 Dez 0,58 4
Weissenfels Oberpegel f2,48

do Unterpegel 0,34 0,24 10Trotha 11 Dez L8s 12 Pez fus 8Alsieben Oberpegei 10 Dez 2,37 11 Dez f226 1
do Unterpegel 1I,68 r eBernburg F 1I,32 7Kolbe Oberpegel h 2 1,52 2 Sdo Unterpegei 74 o s

Moldau Iser Eger BIbe
Ü reDez all Wuehs Dez all WuebeBudweis 10 0,52 Torgau 11 0,79 3rag 0,16 1 Wittenberg 142 2Jungbunzlau 0,04 2 Bosslau 0,82 2Lau n 0,02 12 I Barby 1,30 a 10FPardubitz 0,09 a Magdeburg 20 2Brandeis 0,23 3 Tangermündel 1,60 11

Melnick 0,14 4 Vittenberge 1,50Leitweritz 0,17 1 bDömitz Peg 10 0,951 3Aussig l 0,00 Lauenburg II 10 3Dresden 1,07 4Aussig Von den oberen Plätzen werden 41 em Pall gemeldet



r a nene nen

asglühlicht patent Auer
derspart durchschnmättlüch die Mälfte der Gast ech mung

verglichen mit Gas Rundbrennern oder Schnitibrennern oſſene Flammen
ist wedeutend heller als gewöhnliches Gaslicht oder vertheilt das Licht gleichmässiger als andere Gasflammen zw

Gasglühlicht elektrisehes Glühlicht man kommt also mit weniger G 1ö hli ht blakt und russt nie die Decken werden nicht schwarz dio eilt
Fiammen aus als bisher AasgluhIICHT enorationen Ielden nieht die Laſt bleibt rein eng z

G lühli ht verunreinigt viel weniger die Luft beleuchteter Räume als normal AAas C andere Gasflammen und erzeugt fass gar Keine Wärme äng r 1853 besitzt einen viermal grösseren Glanz als ein Gas G lühli h lässt sich ohne Veränderung an Gaskronen Armen StGasglühlicht r Aas c etc sofort anbringen lie vorI Preis pro Apparat 10 VI bisheriger Preis 15 Mk 1
Nur unsere Firma ist berechtigt die deutschen Gasglühlicht Patente auszunutzen und wir verfolgen jede Nachahmung auf das Strengste D Man hüte

sich vor werthlosen Nachahmungen I Nur für von uns gekaufte Apparate liefern wir Glähkörper nach An

r 5 e fallDeutsche Gasglühlicht Actiengesellschaft Berläm MolKenmarkct 5 J
In Halle a S zu beziehen nur durch F A Richter Franckestrasse in Weissenfels durch Ernst Patzsehke in Apolda durch J G Burkhardt und Max Bohle t

mann in Merseburg durch Carl Heber une Mi 7 wä dena Wir ſind beauſtragt Zeichnungen auf die am 14 er zur Subſcription aufliegenden Da

0 m o S u e tree 5Anatolischen Eisenbahn Gold 0Oblig II Serie dT zum Courſe von 89 e koſtenfrei entgegenzunehmen a S n e inDampfmaschinen Frunl Schauuseil Co Bankgeschüft EBfIder J 53X J M t e e e a e e e WBüöckher FsDlec tu ISChC G 01 C J in Leinwand und Pabvier r2 e c S T norElectrisirmavchinen ſehenLaterna magica M W rsendſchriftenInänctions Apparate e e lhinliemge3 n S Kleinschmiecden 5 Schmeerſtr 24 VerSt R C ö De empfehlen zum Einkauf von m hempfiehlt billigſt e e derotto Vnbekannt Weihnachts Geschenken
Gr Ulrichſtraſte 2 a l ihr grosses und gut assortirtes Magazin von S S DeiKüch d4 I ät S Grſellſchaftss nüchen und HMausgeräthen vpicle iII Resch Für Weihnachts Geschenke besonders geeignet e v eLeipziger Str 2 I Reinnickel und Nickelplattirte Kochgeschirre sowie dergl Froebel Spiele a

empfiehlt prima Kaffee und Theeservice Theetische Theemaschinen in Peſchäftigungs Apiele lieg
Singer Nähmaſch Kupfer u Nickel Feinste Präsentirbretter mit Fayence ganz neue Sachen n
5 Indre Garantie platten in Holz oder Nickelfassung Blumentische Garde d Albin lentze and
35 Mart c robesänder Waschmaschinen u Wringmaschinen bester S Scheerſtr 24 u
u l Construction Fleischnackemaschinen Brodschneidemaschinen wonZieh Harmonikas Messerputzmaschinen Vorzüglichstes Fabrikat in Solinger komS in über 100 verſchied S Tischmesser u Gabeln mit Ebenholz Knochen Elfenbein S d

We rn r vriualt SF u Versilberten Griſfen sowie Taschenmesser in grosser Auswahl e Fra

I Waare a4Ceord S S befuZinn Trom T e Kinder Kochherde in diversen Grössen Damen und wirc mein in größter re 3 5 vere Hängelampen Tischlampen Klavierlampen Schachbretter
a iGr Märkerſtr 3 in nur anerkannt bester Wanre l Lotto unnahe am Markt e e e S Domino Spielſchachteln uWeiſtholzſachen em

e e a in allen Größen S alleAlbin Wentze 5IIalle a S 0 IIalle a S d el iJe KSchmeerſtraße 11 Schmeerſtraße 11 uTelefonruf 225 0 Telefonruf 225Passendste beste Weihnachts Geschenke 3endste beste Weihnachts Ge
d U directe große Einkäufe in ich in der Lage nachfolgende billige Preiſe zu ſtellen und offerire dem hochgeehrten Publikum von Halle m War

und Umgebung eRothweine die Ltr Flaſche von 75 Pfg an bei 25 Fl à Fl 70 Pfg Die Preiſe ver nV eissweine 65 bei 25 Fl à 60 ganenelie V G ODessertwein ſüß r s D 77 135 77 D bei 25 Fl à 1 125 D t m a in ößt feierProben obiger Weine ſtehen den geehrten Kunden in meinen Probirſtuben jederzeit zur Verfügung ar er Auswahl ſein
Ferner erlaube ich mir auf meine ſeit dem Beſtehen des Geſchäfts ſo ſehr beliebt gewordenen Albin Ientze Er

F e e 5 EDrfiWeihnachts Präsentkörbe und Präsentfässchen Schmeerſtr 24 Sta
wie alljährlich aufmerkſam zu machen und offerire wie folgt ichtig für II ſ n r JAn e chtig für UHansfrauen nS 45 ür e Mk a Für e 50 Mk Für 10 Mk S Für 15 Mk e Fabrik 2 ſo15 252 o te 1 Korb enth 1 Korb enth S 1 Korb un J hen e alten u1 Flaſche vorz Weißwein 2 Flaſchen vorz Weißwein 2 Flaſchen Pra Weißwein 3 lachen Pro Rothwein Wollsachen t
z Nothwein S 7 r Nothwein le Pothwein Tokäyer Äusbruch I berS 1 ſüßen Ungarweir S 1 Fl Ruſter Ausbruch ſüß Z 2 Nuſſter Ausbruch S 1 Fl Pra Champagn t dereen aunrwein do Pra fett S 1 Fl Pra Champagner e BanZ Ltr JamaicaRum Z Ltr Jamaica Rum S Lt Jamaſca in Z h Ltr J e n onS 1 Packet echten chin Thee S 1 Packet echten chin Thee S 1 Packet echten chin Thee Packet echten chin Tyee Vnt Kleiderstoffe w en

z nterrockstoſſe errenstoſfeFür 10,50 Mark 1 Korb 6 Flaſchen prima Champagner incluſive Packung Wenene Damenioden rath
4 Lir Poſt Fäſichen Pa Unä Rothwein Mk 5,50 Ah Ltr Fäſchen Pa Ruster Ausbrueh ſüfſz Mk 8,25 r a Hars v
4 Ruster Vollausbrueh füß 10 Mk 4 Ltr gäftchen Tokayer Ausbruch für Kranke füſt Mk 14 neuesten Ierbst und Wintermuster Reih2 e u 4 a Barlowitaer füſßzer Rothwein für Bleichſ Mk II 4 Ltr F Ober Ungar weiſt mild Mk 8,25 aufmerksam welche zur getl Benutzun e Rar4 2 Ober Ungar weißſz ſehr kräftig Mk 10,50 bei A Möbius in al aplen KrieFür obige Poſtfäſtchen verſtehen ſich die Preiſe ſammt Faßß Zoll und Porto nach allen Poſtſtationen Deutſchlands strasse 17 I ausliegen G geleg

Eine Probekiſte mit 12 Flaſchen feinſte Marken ſüßer Tokayer Weine ſortirt nur 20 Mk inel Kiſte u Packung Vermittl er Kostenlos niſte
r 6 Flaſchen 10,50 Mk inel Kiſte und Packung r D werdSonſtige Sortiments in allen Preislagen werden gewiſſenhaft und geſchmackvoll zuſammengeſtellt Puppen Perr ücoken n

le m r rein Aufträge von außerhalb werden ſtets prompt und beſtens effektuirt Preiscourante auf Wunſch frauko gratis zu von echtem Haar und unverwüſſlicher bei

e e ne e e n eben en h ne e ehe ine Kntdee tie W hen ne Ir em alljährlichen gro ndrange ä i ſertieffektniren zu können Auch bitte um genaue Namensunterfertigung und Angabe der hie Poſe e ſtatie nach R pue Auſtrage nach ums wen n e an J e

4 w neben der Adler Apotheke r das2 w J Groſjes Lager in Puppenköpfen h des Cans v SPOBGH Weingroßhandlung zeneral Vertreter der Sektkellerei von Chr Ad Kupferber Co el worHoflieſeranten Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von Deſſen bei Rhein d e Twediieehe e n u

2 t Gr Ferlin Mene Promenade 1 und ruſh Markt 24 Waagegebände 3u8chFür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Unterhaltungsblatt und 1 Veiblatt geſchi
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